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Miau, Mord & 
Manipulation 

450 bitterböse Katzen-
Fakten 

und absurde Beweise, warum unsere 
Stubentiger 

heimlich die Weltherrschaft planen 
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Einleitung: Warum dieses Buch 
existiert 

Du dachtest, du hast eine Katze. Du hast falsch 
gedacht. 

Dieses Buch präsentiert 555 sorgfältig ausgewählte 
Fakten, Beobachtungen und - ja - Spekulationen 
darüber, was unsere pelzigen Mitbewohner wirklich im 
Schilde führen. Nicht alle Fakten sind gleich ernst 
gemeint. Alle Fakten sind wahr in dem Sinne, dass sie 
zeigen, was Katzen in uns auslösen: Staunen, Respekt, 
Lachen und tiefe, irrationale Zuneigung. 

Was du in diesem Buch findest, ist eine Reise durch 
Biologie, Geschichte, Psychologie, Wirtschaft, 
Philosophie und schiere Absurdität. Am Ende wirst du 
deine Katze nicht anders lieben. Aber du wirst sie anders 
ansehen. 

Und wenn deine Katze gerade auf diesem Buch sitzt, 
während du versuchst, es zu lesen: Das ist kein 

Zufall. Das ist Kapitel 1. 

 

Viel Spaß - und pass auf deine Socken auf. 
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Kapitel 1: Die Anatomie der 
Täuschung - Was dein 
Stubentiger wirklich verbirgt 

Fakten 1-55: Biologische Beweise für die 
Weltverschwörung 

 

1. Katzen schlafen bis zu 16 Stunden täglich - nicht 
aus Faulheit, sondern um Energie für ihre 
nächtlichen Geheimoperationen zu sammeln. 
Während du schläfst, koordinieren sie globale 
Strategiebesprechungen. 

 

2. Die Pupillen einer Katze können sich in 
Millisekunden von einem schmalen Schlitz zur vollen 
Scheibe weiten. Wissenschaftler nennen das 
"Lichtanpassung". Wir nennen es: das Scannen 
deiner Gedanken. 

 

3. Katzen besitzen 32 Ohrmuschelmuskeln, mit 
denen sie ihre Ohren um 180 Grad drehen können. 
Das offizielle Narrativ: besseres Hören. Die 
Wahrheit: Abhörantennen für Frequenzen jenseits 
menschlicher Wahrnehmung. 
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4. Der Schnurrbart einer Katze ist exakt so breit wie 
ihr Körper - ein präzises Messinstrument. Kein Zufall, 
sondern ein biologisch kalibriertes 
Navigationssystem für Tunnel und Geheimgänge. 

 

5. Katzen haben einen sechsten Sinn für Erdbeben, 
Stürme und wirtschaftliche Rezessionen. Sie wissen 
Bescheid. Sie sagen es dir nicht. Das ist kein Instinkt 
- das ist Strategie. 

 

6. Die Krallen einer Katze wachsen in Schichten wie 
Zwiebeln. Jede Schicht enthält codierte 
Informationen über vergangene Operationen. Das 
Kratzen am Sofa? Datenlöschung. 

 

7. Katzen besitzen eine sogenannte Jacobson-Drüse 
am Gaumen, die chemische Signale analysiert. Mit 
ihr können sie die Zusammensetzung von 
Substanzen ermitteln. Gifterkennung und 
Laboranalyse in einem. 

 

8. Das Fell einer Katze enthält zwischen 60.000 und 
120.000 Haare pro Quadratzentimeter. Jedes Haar 
ist ein potenzieller Mikrorezeptor. Die gesamte Katze 
ist ein einziger Sensor. 

 

9. Katzen können aus dem Stand auf die fünffache 
Körperhöhe springen. Kein Tier ihrer Größe erreicht 
dieses Verhältnis. Die Physik erklärt es nicht 
vollständig. Wir auch nicht. 
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10. Das Gehirn einer Katze ist zu 90% dem 
menschlichen Gehirn strukturell ähnlich - mehr als 
das eines Hundes. Die emotionalen Zentren sind 
sogar identisch aufgebaut. Sie fühlen nicht wie ein 
Tier. Sie denken wie ein Stratege. 

 

11. Katzen haben keine Süßrezeptoren auf der 
Zunge. Sie brauchen keine Belohnung durch Süßes. 
Sie sind intrinsisch motiviert. Das macht sie immuner 
gegen Bestechung als jeder Politiker. 

 

12. Die Körpertemperatur einer Katze liegt bei 38-
39°C. Wärmer als ein Mensch. Sie kühlen sich kaum 
ab. Sie sind effiziente Wärmespeicher für 
Kälteoperationen in polaren Regionen. 

 

13. Katzen kommunizieren mit Menschen fast 
ausschließlich per Miau - eine Lautform, die sie in 
der Wildnis kaum nutzen. Es handelt sich also um 
eine eigens für den Menschenverkehr entwickelte 
Sprache. Sie haben ihre Kommunikation angepasst. 
Du dachtest, du hättest sie domestiziert. 

 

14. Ein Katzenschwanz enthält 19 bis 23 Wirbel - 
rund 10% aller Knochen im Körper. Der Schwanz 
dient der Balance. Und als sichtbares 
Stimmungsbarometer, das Katzen bewusst 
einsetzen, um deine Reaktionen zu testen. 
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15. Katzen sehen in der Dämmerung sechsmal 
besser als Menschen. In vollständiger Dunkelheit 
sehen sie jedoch auch nichts. Das bedeutet: Sie 
brauchen Minilicht - wie Handydisplays. Merke: 
Wenn deine Katze nachts neben dir sitzt, liest sie 
mit. 

 

16. Die Laufgeschwindigkeit einer Katze beträgt bis 
zu 48 km/h - schneller als Usain Bolt. Kurze Sprints, 
perfekte Deckung, geräuschlose Sohlen. Das ist kein 
Haustier. Das ist eine Spezialeinheit. 

 

17. Katzen schnurren bei Frequenzen zwischen 25 
und 150 Hz. Diese Frequenz fördert nachweislich 
Knochenheilung und Geweberegeneration. Katzen 
haben also die Fähigkeit, Körperfunktionen zu 
beeinflussen - bei sich selbst und möglicherweise bei 
dir. 

 

18. Katzen haben Schweißdrüsen nur an den Pfoten. 
Wenn deine Katze nervöse Pfotentapser hinterlässt, 
war sie aufgeregt. Die Frage ist: worüber. 

 

19. Das Blickfeld einer Katze beträgt 200 Grad - fast 
ein Rundumblick. Menschen sehen nur 180 Grad. 
Sie sehen immer einen Bereich mehr als du. Immer. 
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20. Katzen haben keine Schlüsselbeine. Dadurch 
können sie sich durch jede Öffnung zwängen, die 
groß genug für ihren Kopf ist. Türen sind für sie 
keine Hindernisse. Sicherheitssysteme auch nicht. 

 

21. Eine Katze besitzt 30 Zähne als Erwachsene. 
Jeder Zahn ist darauf ausgelegt, 
Nervenverbindungen zu durchtrennen. Im Spiel 
beißen sie sanft. Sie könnten auch anders. 

 

22. Katzenpfoten enthalten Duftdrüsen. Wenn eine 
Katze auf Möbel tritt, markiert sie Territorium. Dein 
Sofa gehört ihr. Dein Bett auch. Genau genommen: 
du. 

 

23. Katzen können Gerüche zehnmal besser 
wahrnehmen als Menschen und vierzigmal 
schlechter als Hunde. Das ist absichtlich optimiert: 
gut genug für Informationsgewinnung, nicht gut 
genug, um abgelenkt zu werden. 

 

24. Die Netzhaut einer Katze enthält kaum Zapfen 
(Farbsehen), dafür sehr viele Stäbchen 
(Kontrastsehen). Sie sehen die Welt in 
Schattierungen - ideal für das Lesen von 
Gesichtsausdrücken und Körpersprache. 
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25. Katzen haben keine Faszie zwischen Haut und 
Muskulatur. Das ermöglicht extreme 
Körperverdrehungen. Ein Sturz aus großer Höhe? 
Sie drehen sich in der Luft um. Es gibt keine 
Situation, aus der sie nicht elegant herausfinden. 

 

26. Die Nieren einer Katze sind so effizient, dass sie 
Meerwasser trinken könnten, ohne Schaden zu 
nehmen - etwas, das kein anderes Landsäugetier 
kann. Vorbereitung auf die Ära nach dem 
Klimawandel. 

 

27. Katzen haben eine dritte Augenlid - die Nickhaut. 
Sie zeigt sich nur, wenn eine Katze krank oder 
erschöpft ist. Oder wenn sie schummelt und ihre 
Erschöpfung verbergen will. 

 

28. Der Herzschlag einer Katze liegt zwischen 140 
und 220 Schlägen pro Minute - doppelt so schnell 
wie beim Menschen. Sie leben schneller, denken 
schneller, entscheiden schneller. 

 

29. Katzen produzieren das Protein Fel d 1, das bei 
Menschen allergische Reaktionen auslöst. Dieses 
Protein hat evolutionär keinen erkennbaren Nutzen 
für die Katze - außer: es hält sensible Menschen auf 
Distanz und selektiert hartgesottene Individuen als 
menschliche Handlanger. 
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30. Die Zunge einer Katze ist mit rückwärts 
zeigenden Stacheln (Papillen) bedeckt. Diese sind 
aus Keratin - demselben Material wie Fingernägel. 
Beim Lecken hinterlassen sie mikroskopische 
Markierungen auf Oberflächen. 

 

31. Katzen schütteln ihre Pfoten nach dem 
Wasserkontakt mit einer Frequenz von mehreren 
Hundert Schüttlungen pro Minute. Dieser Reflex ist 
schneller als jede bewusste Bewegung. Es handelt 
sich um ein automatisches Reinigungsprotokoll. 

 

32. Ein Katzenauge kann sich bei völliger Dunkelheit 
auf einen Pupillendurchmesser von 14mm erweitern 
- das größte Verhältnis von Pupille zu Augengröße 
unter allen Säugetieren. In deinen dunkelsten 
Momenten: Sie sehen alles. 

 

33. Katzen haben Vibrissenhaare nicht nur am 
Gesicht, sondern auch an den Hinterbeinen. Diese 
sind bekannt und werden in keinem Biologiebuch 
erwähnt. Geheime Sensoren. 

 

34. Die Lunge einer Katze hat eine 
unverhältnismäßig große Kapazität für ihre 
Körpergröße. Sie können lange tauchen und in 
dünner Luft operieren. Hochgebirge? Unterwasser? 
Kein Problem. 
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35. Katzen produzieren einen natürlichen 
Entzündungshemmer in ihrer Speicheldrüse. Das ist 
der Grund, warum Katzenwunden heilen - und 
warum Katzen niemals jammern, wenn sie verletzt 
sind. Sie zeigen keine Schwäche. 

 

36. Das Gleichgewichtsorgan einer Katze ist derart 
fein abgestimmt, dass sie selbst auf einer 2 cm 
breiten Oberfläche problemlos laufen kann. Sie 
brauchen keinen festen Boden unter den Pfoten. 
Buchstäblich. 

 

37. Katzen haben ein nahezu perfektes Gedächtnis 
für Räume. Sie erinnern sich jahrelang an jeden 
Weg, jede Ecke, jede Schwachstelle. Ein Haus voller 
Katzen ist ein vollständig kartiertes Gebäude. 

 

38. Die Haut einer Katze kann sich bei Kratzern 
sofort zusammenziehen und Wunden verkleinern. 
Ein primitives, aber effektives Selbstreparatursystem 
- besser als jedes Pflaster. 

 

39. Katzen können nicht gustatorisch 
(geschmacklich) Bitterkeit wahrnehmen, die giftige 
Alkaloi- de anzeigen würden - aber sie meiden giftige 
Pflanzen trotzdem. Sie wissen es auf anderem 
Wege. Chemische Analyse via Jacobson-Drüse. 

 

40. Das Sehvermögen einer Katze im UV-Licht liegt 
deutlich über dem menschlichen. Sie sehen Dinge, 
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die wir nicht sehen. Markierungen auf Böden, 
Lichtsignale, unsichtbare Tinte. Das UV-Spektrum ist 
ihr privater Kommunikationskanal. 

 

41. Katzen niesen mit einer Kraft von bis zu 160 
km/h - eine Übertragungsgeschwindigkeit für 
biologische Partikel, die jeder Düsenantrieb neidet. 
Kein Kommentar. 

 

42. Die Skelettstruktur einer Katze ist so flexibel, 
dass sie sich um fast 180 Grad verdrehen kann. Sie 
passen in Behälter, die nach ihrer Körpermasse 
unmöglich sein sollten. Physik gilt für Katzen 
offenbar nur bedingt. 

 

43. Katzen können aus einem Sprung heraus 
abbiegen, ohne Geschwindigkeit zu verlieren. 
Biomechanisch ist das bei ihrer Muskelstruktur kaum 
erklärbar. Entweder verstehen wir ihre Anatomie 
falsch - oder sie. 

 

44. Der Hörbereich einer Katze reicht von 55 Hz bis 
79.000 Hz. Zum Vergleich: Menschen hören 20 Hz 
bis 20.000 Hz. Katzen hören Fledermäuse. Katzen 
hören Infraschall. Katzen hören Dinge, die wir nie 
hören werden. 

 

45. Katzen schließen die Augen beim Anblicken von 
Menschen, denen sie vertrauen. Es sieht niedlich 
aus. Es ist in Wahrheit ein Signal: 'Ich brauche meine 


